Gleichzeitig hat das Nattonal-Comite einen Aufruf erlaſſen, 


des Trägers der Präſidialmacht. Der Finanzminiſter 
Frhr. v. d. 4 * brachte ein Hoch auf den Handelstag 
aus, der das Verdienſt habe, das Zollparlament vorbe⸗ 


5114. 
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Königl. P 


Se. Majeſtät der König haben Allergnäbigit eruht: Dem 
rofeſſor Dr. Otto 15 Herborn den gönſel Kronen⸗Orden dritter 
llaſſe, und dem Profeſſor Nebe ebendaſelbſt den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 205 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Kempner in Berlin iſt zum Rechts⸗ 
anwalt bei dem Kreisgericht zu Friedeberg Am. ernannt. Dem 
Oberlehrer Dr. E. Laas in Berlin das Prädikat „Profe or“ 
verliehen, und dem orbentl. Lehrer zu Poſen, M. Szule, das 
Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. 


Lotterie. g 

Bei der am 21. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
20,000 Thlr. auf No. 15,864. 1 Hauptgewinn von 10,000 
Thlr. auf No. 93,483. 3 Gewinne von 5000 Thlr. auf 
No. 56,101 81,506 und 87,831. 1 Gewinne von 2000 Thlr. 
auf No. 35,627. 

46 Gewinne von 1000 Thlr. fielen auf No. 537 4072 
4338 7815 10,754 11,486 13,790 14,720 15,235 17,334 
17,974 18,634 19,449 21,252 21,802 22,290 23,179 30,052 
31,887 32,545 37,363 38,945 39,540 39,938 40,734 43,122 
45,468 46,271 46,620 47,572 49,781 49,941 51,395 52,011 
57,994 60,073 62,697 63,807 65,040 65,811 70,234 79,045 
88,255 88,266 88,655 und 89,729. 

52 Gewinne von 500 % auf Nr. 1728 2684 3883 
6760 7758 8296 10,059 11,764 12,259 13,942 14,283 
14,950 15,782 21,737 24,062 24,657 25,856 27,898 31,394 
34,111 37,030 37,634 38,456 39,678 40,182 41,607 42,472 
43,862 46,726 48,065 49,136 53,713 54,253 55,151 55,616 
56,495 56,972 62,016 63,144 63,658 65,363 65,997 67,310 
67,730 77,984 81,829 84,885 86,872 89,672 91,191 91,613 


und 91,966. 
75 Gewinne von 200 % auf No. 625 1839 2647 7100 


7818 7979 10,814 11,349 12,492 14,152 14,194 18,386. 
21,681 25,662 26,287 36,599 26,962 27,871 30,519 31.634 


33,547 34,405 34,981 37,189 38,813 38,837 38,904 40,651 


41,923 43,377 45,282 45,595 45,667 45,930 47,001 47,781 
47,838 48,310 50,452 50,786 50,882 50,957 51,014 55,673. 
56,847 58,086 58,408 59,314 61,674 62,012 63,530 65,102 


66,587 68,246 69,697 71,380 71,467 72,326 72,662 72,727 
75,028 76,590 76,976 78,826 79,038 81,259 84,355 85,095 


85,546 86,128 86,549 88,055 88,505 93,463 und 94,375. 
——— 


_ Bertin, 22 Der 8 
Kaufmannſchaft * 


(darunter die Miniſter Graf Itzenplitz, 
Graf Eulenburg und mehrere Diplomaten). 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Kiel, 21. Oct. In der vergangenen Nacht iſt die 
Glattdeck⸗Corvette „Meduſa“ nach Japan abgeſegelt. Die 
Dauer der Reiſe iſt auf 2 Jahre feſtgeſetzt. Im nächſten 
Jahre wird ein größeres Kriegsſchiff dorthin abgehen. (N. T.) 
Frankfurt a. M., 21. Oct. Der Proſpectus der finnlän⸗ 
diſchen Prämien Anleihe erſcheint morgen. Zeichnungen nimmt 
das Bankhaus Erlanger Söhne bis zum 27. October entgegen, 


(N. 
Peſt, 21. Oct. Die Peſter Eiſenbahnconferenz hat den 
Beſchluß gefaßt, den Bu für Getreidetransporte auf der 
Route Peſt⸗München⸗ ebl⸗Straßburg⸗Paris auf ca. 2 Fres. 
der Tonne billiger ſeſtzuſtellen als auf der Route Ofen- 
* er ee aris. W. T.) N 
DDEL, 21. Ch ronprinzeſſin von Preußen i 
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ſatzartilel zum internationalen Sanität 


London, 21. Oct. Die Regierung der Niederlande 
auf eine Anfrage Groß britannſens geantwortet, daß lein 
militäriſcher oder Zoll⸗Vertrag zwiſchen den Niederlanden 
und Frankreich abgeſchloſſen oder auch nur in Vorſchlag ge⸗ 


bracht ſei. 21. Oct. Das demokratiſche Vn, 


New⸗Pork 
Comits hat gegenüber den Gerüchten, daß eine Agitation 
Seymour's 


angeregt ſei, den Oberrichter Chaſe an Stelle 
als Präſidentſchafts⸗Candidaten aufzuſtellen, erklärt, daß die 
demokratiſche Partei ihre Candidaten beibehalten werde. 


e der Entwurf der Zus 
Sconcordat unterzeichnet. 
T 


in welchem es die ernſte Unterſtützung 
gend befürwortet. 


Die Arbeitszeit in den Gewerben. Lan 

Für den menſchlichen Wohlſtand iſt kaum etwas wichtiger 
als die Art, wie mit der Zeit gewirthſchaftet wird. Das iſt 
allerdings ein Gemeinplag. Denn alle kennen die Sprich⸗ 
wörter: die Zeit iſt edel, Zeit iſt Geld u. ſ. w. Das tief. 
finnigfte Wort über fie hat Benjamin Franklin geſprochen: 
„Beit iſt de. Stoff, aus dem das Leben gemacht it.” Tro 
dem läßt die Wirthſchaft mit der Zeit unter uns noch ſehr 
viel zu wünſchen übrig. Es iſt aber eins der ſicherſten 


der Candidaten drin⸗ 
(N. 


ktiou (Retterhageraafit No. 1) und auswärts bei allen 
0 


der „Herrſchaft des Capitals“ zu überliefern. 


er. (Ab 
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Merkmale des energiſch emporſtrebenden höhern Cultur⸗ 
dranges in der gegenwärtigen Periode, daß wir uns immer 
ernſtlicher und allgemeiner mit der Ergründung der richtigen 
Oekonomie in der Zeitverwendung zu beſchäftigen anfangen. 

Von dieſem Geſichtspunkt müſſen wir die jüngſt auch 
bei uns immer häuſiger aufgetauchten Wünſche nach einer 
beſſern 13 61 200 der Arbeitszeit in den Gewerben betrach⸗ 
ten. Als die Lohnarbeiter anfingen, ſich über zu lange Ars 
beitszeit zu beſchweren, war man geneigt, ihre Forderungen 
mit großem Mißtrauen zu betrachten. Man nahm an, daß 
ſie nur aus der Sucht nach größerer Bequemlichkeit bei den 
Arbeitern entſtünden, daß die Arbeiter nur für denſelben Lohn 
weniger als bisher arbeiten wollten. In den großen Fabri⸗ 
ken Englands entſtand zuerſt der Streit zwiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern über die Arbeitszeit in weitem Umfang. 
Anfänglich gab er zu den herbſten Differenzen unter den bei⸗ 
den Parteien Veranlaſſung. Eine Kürzung der bisherigen 
Arbeitszeit von 12—15 Stunden des Tages wurde nicht 
bloß von den Fabrikherren, ſondern ſelbſt von Volkswirthen 
für eine offenbare Benachtheiligung der Arbeitgeber angeſe⸗ 
hen. Aber es gab doch einige Arbeitgeber, die die Frage un⸗ 
befangener auffaßten, die Verſuche mit kürzern Arheitszeiten 
wagten und es ſtellte ſich bei dieſen heraus, daß die Arbeit⸗ 
geber und die ihnen beipflichtenden Volkswirthe den ſchwe⸗ 
benden Streitpunkt viel zu oberflächlich beurtheilt hatten. 
Von alle dem, was anfänglich über allen Zweifel aus der 
Verkürzung der bisherigen Arbeitszeit folgen zu müſſen ſchien, 
trat gerade das Gegentheil ein. Nicht bloß die Arbeiter ge⸗ 
wannen dabei, ſondern auch die Arbeitgeber und dieſe Re⸗ 
fultate müſſen durchaus allgemeiner als bisher bekannt wer⸗ 
den. Denn in ihnen tritt einmal das Moment der Harmo⸗ 


nie zwiſchen den ſcheinbar ſich gegenüber ſtehenden Intereſſen 
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der Frage über die Ar⸗ 
beitszeit wieder ganz deutlich an den Tag, um benjeni- 


gen den Mund zu ſtopfen, die da glauben machen 


wollen, daß dieſe Harmonie nur ein von der „Bourgeois⸗ 


ökonomie“ erſonnener Betrug ſei, um die Arbeiter deſto ſicherer 
ann aber 
iſt ganz ähnlich wie bei der Tantiemelöhnung, durch ſie ein 
wirkſames Mittel entdeckt, die Productionsleiſtungen der in 
den Gewerben arbeitenden Kräfte zum Vortheil von Arbei⸗ 
tern wie Arbeitgebern gegen früher zu erhöhen und den Ar⸗ 
beitern zugleich mehr 


en. 
In Mühlhauſen im Elſaß beſteht eine „Socists in- 


dustrielle“ meiſt aus Fabrikanten, die ſich ſchon ſeit längerer 


Zeit mit der practiſchen Löſung der wichtigſten Fragen der 
allgemeinen Oekonomie in den Gewerben und der Verbeſſerung 
des Looſes der Induſtriearbeiter, bekanntlich höchſt erfolgreich 
beſchäftigt hat. Eugen Veron hat in feinem Werk Les 
institutions ouvrieres de Mulhouse“ Paris. L. Hachette und 
Comp 1866, über ihre Wirkſamkeit die ausführlichſten Mit⸗ 
theilungen gemacht. Außerdem bieten die Bülletins jener 
Geſellſchaft eine reiche Fülle von Material aus der Erfah⸗ 
rung, von dem wir nur wünſchen können, daß es in allen 
gewerblichen Kreiſen die Beachtung finde, welche es in hohem 
Grade verdient. In einem dieſer Büllelins, Nr. 
103, 1848, werden die amtlich conſtatirten Thatſachen, 
welche ſich in England bei den erſten Verſuchen mit der Ab⸗ 
kürzung der Arbeitszeit ergaben, aus dem Bericht des briti⸗ 
ſchen Generalinſpectors, Mr. Leonard Horner, mitgetheilt, 
denen wir zum Belag nur folgendes entnehmen dürfen. Ro⸗ 
bert Gardner in Preſton ſetzte in ſeiner mit Dampf be⸗ 
triebenen Baumwollenſpinnerei und Weberei, die 668 Ar⸗ 
beiter beſchäftigte, im April 1844 die Arbeitszeit von zwölf 
Stunden täglich auf elf herab. Nach Verlauf eines vollen 
Jahres hatte dieſe Maßregel folgendes aus den Büchern 
der Fabrik durch Hrn. Horner entnommene Reſultat. Die 
8 5 Bedingungen des ganzen Betriebs der Fabrik waren 
im Ganzen dieſelben geblieben. Nur ihr Jahresproduct hatte 
ſich, ſtatt zu verringern, vielmehr erhöht, wodurch der Fabri⸗ 
kant einen größeren Nutzen als bisher aus ſeiner ganzen 
Anlage zog und ebenſo hatten ſich die gleichzeitigen Lohnein⸗ 
nahmen der Arbeiter vermehrt. Die Chefs der Fabrik er⸗ 
klärten dieſen überraſchenden Erfolg einfach dadurch, daß die 
Arbeiter nach Kürzung der Arbeitszeit mit viel größerer 
Freudigkeit, Friſche, größerem Eifer und größerer Aufmerk- 
ſamkeit arbeiten konnten. Welchen guten Einfluß ſie auf 
den geiſtigen und ſittlichen Wohlſtand der Arbeiter ausübte, 
mag die einfache Thatſache beweiſen, daß bei früherer zwölf⸗ 
ſtündiger Arbeit nur 27 von ihnen die Abendſchule beſuchten, 
während bei der elfſtündigen ſich 98 dazu verſtanden hatten. 
Aehnliches berichtet Hr. Horner aus der Fabrik von Horrocks 
und Janſon in Prefton. a - 

Dieſe Thatſachen haben ein ganz neues Licht auf die 
Frage der Arbeitszeit ae und allmälig, wenn auch 
nur langſam, haben ſie Propaganda für die Umwandlung der 
Anſichten Über dieſelbe, aber nicht blos in England, gemacht, 
denn überall, wo ähnliche Verſuche angeſtellt wurden, haben 
ſich ähnliche Reſultate ergeben. Wir werden im zweiten Ar⸗ 
tikel noch einen neueſten aus Frankreich anführen. 


— — ⁵e¹ . — [—üäé— — 
* Berlin, 21. Oct. [Das Deficit und die 
Deckung.] Das Staatsminiſterium hielt heute unter dem 
Vorſitze des Hrn. v. d. Heydt wiederum eine Sitzung ab. 
Es handelt ſich noch immer in erſter Reihe um das Deſieit 
und feine Deckung. Wie heute auch die miniſterielle, Prov. 
Corr.“ mittheilt, wird in Folge der durch die Portoermäßigung 
eingetretenen Ausfälle (faſt 2 Millionen) und in Folge des 
inzutritts von erheblichen Beträgen für Zinſen und 
4 gung der neuen Eiſenbahn-Anlehen vorausſichtlich 
im Jahre 1869 ein nicht unbedeutendes Deficit 
in Etat erſcheinen. Die Regierung — fagt das miniſte⸗ 


wieder zur Silberwährung übergegangen. 
will zwar die Goldmünze für den großen Verkehr acceptiren, 


eit zur Erholung, zu ihrer Fortbil⸗ 
dung, zur Wahrnehmung ihrer ſonſtigen perſönlichen und 
Familienintereſſen u. ſ. w. als bisher zur Verfügung zu 


rielle Blatt — hofft, daß es ſich nur um ein vorübergehen 
des Deficit bandle und daß die Steigerung der Einnahmen 
daſſelbe künftig decken werde; die Regierung beabſichtigt da⸗ 
her auch nicht eine dauernde Mehrbelaſtung der Bevölkerung 
etwa durch neue Steuern, ſondern ſie will „dem augenblick⸗ 
lichen Bedürfniſſe auch durch Maßregeln von vorübengehen⸗ 
der Bedeutung und womöglich ohne neue Bel aſtung 
der Bevölkerung Abbilfe verſchaffen.“ Wenn wir dieſen 
Paſſus recht verſtehen, will alſo die Regierung, wenn irgend 
angänglich, auch einen zeitweiligen Steuerzuſchlag von 
25% auf Einkommen- und Klaſſenſteuer nicht; denn das 
wäre ja eine „neue Belaſtung.“ Die „Zeidl. Correſpondenz“ 
macht außerdem die Mittheilung, daß „den Herren von der 
Oppoſition eine angenehme Ueberraſchung bevorſteht“. Nun, 
wenn dieſe Ueberraſchung darin beſtehen wird, daß die Re⸗ 
gierung keine neue Steuer und keinen Steuerzuſchlag ver⸗ 
langt, wollen wir ſehr zufrieden fein. Die Berathungen über 
dieſe Angelegenheit ſind im Staatsminiſterium noch im Gange. 
Wie man hört, iſt auch das Mittel der „ſchwebenden Schuld“ 
in Erwägung genommen. 

Berlin, 21. Oct. [Der deut ſche Handelstag.] 
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung bildete die Münz⸗ 
frage. Ref. Dr. Soetbeer beantragt, ſich fur eine Reſolution 
zu entſcheiden, welche die alleinige Goldwährung mit conſe⸗ 
quenter Durchführung des Decimalſyſtems und die Einfüh⸗ 
rung einer dem goldenen Fünffrankenſtück gleichſtehenden 
Wertheinheit, theilbar in 100 Schill. oder des Guldens als 
Zehntel einer dem 25⸗Frankenſtück gleichen Goldmünze mit 
Theilung in 100, Krzr. empfiehlt. Darmſtadt und 
Offenbach beautragen die Einführung von 10,Franken⸗ 
ſtücken als Einheit. Dr. Schmidt und Conrad 
(Berlin) gegen die Goldwährung, weil Deutſchland ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges ſtarkes Handelsgebiet 2 und den Anſchluß an das 
franzöſiſche en entbehren könne. Wenn auch dem 
Großhandel durch 2 Nutzen erwachſe, ſo ſei doch 
die Umgeſtaltung für den Verkehr zu gewaltig und zu koſt⸗ 
ſpielig. Holland ſei nach 15 jährigen Verſuche von der Gold», 
Riedel (Halle) 


aber ihre Ausſchießlichkeit ſei eine unerhörte Zwangsmaßre⸗ 
gel. Er hält die Doppelwährung für die ſicherſte Garantie 


zur Vermeidung großer Schwankungen im Werthverhältniſſe 


der beiden Metalle. Außerdem ſpricht er ſich gegen den An. 
ſchluß an das franz. Syſtem aus. Fromberg (Breslau) 
hat ſich trotz der Unannehmlichkeiten des Uebergangs für 
Annahme der Goldwährung mit ie des Worts 
„alleinig“ ausgeſprochen. Ref. Soetbeer: Jeder der das 
einheitliche decimale Münzſyſtem wolle, müſſe ſich für An⸗ 
nahme der Goldwährung entſcheiden: der kleine Verkehr 
werde, wenn das Syſtem ein gutes, die Beläſtigung kaum 
merken. Das gefährliche Tauſchmittel des Papiergeldes wäre 
nur durch Goldwährung loszuwerden. Wie bereits gemeldet, 
wurde die Reſolution in allen Punkten angenommen. 

In der Nachmittagsſitzung wurde zunächſt über das 
Eiſenbahnfrachtweſen verhandelt. Ref. iſt Dr. Meyer 
(Breslau). In Betreff der Stromſchifffahrt hat der 
Ausſchuß bis jetzt nicht genügende Materialien erhalten, es 
ſei jedoch Ausſicht dazu vorhanden und es ſolle eine Denk⸗ 
ſchrift darüber ausgearbeitet werden. Was das Frachtweſen 
der Eiſenbahnen betreffe, ſo dürfe der Handelstag in keiner 
Weiſe in den freien Verkehr eingreifen. Man könne auch 
nicht einen allgemeinen Tarif verlangen, der ſo niedrig be⸗ 
meſſen ſei, daß die Eiſenbahnen zum Selbſtkoſtenpreiſe beför⸗ 
dern müßten. Die Eiſenbahnen rechnen allerdings in vieler 
Beziehung nicht richtig, indem ſie nicht ſolche Einrichtungen 


treffen, die ihnen und dem Publikum zugleich von Nutzen 
ſind. Der einzige Lehrmeiſter in dieſer Beziehung ſei die 
eie Concurrenz und dieſe verlange der Ausſchuß. Der 
J. Antrag deſſelben wolle nur die Durchführung der Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Fahr⸗ und Frachtverkehr in Geſetz und 
Praxis (bei erſterem ſtellt die Verwaltung einen Wagen dem 
Abſender zur Verladung von Gütern bereit, bei letzterem 
nimmt die Verwaltung die Güter ſelbſt in Empfang, ver⸗ 
ladet ſie und liefert ſie ab). Eine ſolche Unterſcheidung beſtehe 
in England, wo die Geſellſchaft ihre Schienenſtraße dem 
Publikum als allgemeine Fahrſtraße vermiethen kann. 
Schon dieſe bloße Möglichkeit der Concurrenz bewirke 
in England eine Reduktion des Frachttarifs und die Feſt⸗ 
ſtellung gerechterer Bedingungen. Man wolle die Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaften nicht von dem Frachtverkehr ausſchließen, 
aber man wolle die Möglichkeit des Fahrverkehrs 
ſchaffen. No. II. des Ausſchußantrages verlangt eine Peti⸗ 
tion an den Bundeskanzler, um eine Verſchärfung der Haft⸗ 
pflicht der Eiſenbahnen, namentlich in den Fällen des Dieb⸗ 
ſtahls, erwieſener Fahrläfſigkeit der Beamten und des Bruch⸗ 
ſchadens anzuregen. Ein Amendement von Leipzig will die 
Petition auch auf die Beſtimmungen über die Lieferzeit der 
Eiſenbahnen ausdehnen und verlangt Lieferzeit nach Meilen⸗ 
zonen, Beſeitigung des Mißbrauchs der verſpäteten Abſtempe⸗ 
lung der Frachtbriefe, Haftpflicht für verſäumte Lieferzeit 
ja für den durchgehenden Verkehr, Einſchränkung der Be⸗ 
fugniß der Eiſenbahnen, die Voraus bezahlung des Fracht⸗ 
eldes zu fordern. Mit dieſem Amendement erklärt ſich der 
Referent einverſtanden. No. III. des Ausſchußantrages for⸗ 
dert, daß die Eiſenbahn⸗Verwaltungen verpflichtet werden, 
auf Erfordern Ladeſcheine und Nachnahmeſcheine zu ertheilen. 
Hr. Stahlberg re beantragt einen Zuſatz, welcher die 
Ausdehnung auf den internationalen Verkehr empfiehlt. Dieſe 
drei Anträge mit den Amendements werden augenommen, ein 
Amendement von Moll ed n welches geſetzliche Re⸗ 
gelung des Eiſenbahntarifs, Ermäßigung deſſelben ꝛc. im 
Intereſſe der Induſtrie will, wird abgelehnt. 
In Bezug auf die Stromſchifffahrt wird folgender 
Antrag von Schaffenroth (Memel), welcher von Stephan 
(Königsberg) unterſtützt wird, angenommen: Die 


rage 


# 


einer Commiſſion zur Ausarbeitung einer Petiton an den 
Bundeskanzler zu überweiſen, welche die geſetzliche Einfüh⸗ 
rung folgender Beſtimmungen fordert: „1) Der Eigenthümer 
des Frachtfahrzeuges haftet mit Fahrzeug und Fracht für die 
Handlungen des Schiffers, ebenſo wie der Schiffsrheder nach 
Art. 451, 452 und 502 des Handelsgeſetzbuches. Das 
N Gleiche gilt auch in dem Falle, wenn der Schiffer das Fahr⸗ 
zeug als Pächter für eigene Rechnung fährt. 2) Ein zum 
Abgange fertig beladenes Binnenfahrzeug darf wegen Schul⸗ 
den nicht mit Beſchlag belegt werden, es ſei denn, daß die 
Schulden zum Behuf der anzutretenden Reiſe gemacht wor⸗ 
den ſind. — Durch eine Beſchlagnahme von bereits am Bord 
des Fahrzeuges befindlichen Gütern wegen Schulden kaun 
deren Wiederausladung nur in denjenigen Fällen erwirkt wer⸗ 
den, in welchen der Ablader ſelbſt die Wiederausladung zu 
fordern befugt wäre, und nur gegen Leiſtung desjenigen, was 
dieſer alsdann zu leiſten haben würde.“ a 
Der ate Gegenſtand der T. O. betrifft die Handels⸗ 
gerichte. Die Verſammlung nimmt eine Reſolution des 
Ref. Dr. Weigel (Kaſſel) an, in welcher der Bundeskanzler 
aufgefordert wird, bei der in Angriff genommenen Juſtiz⸗ 
organiſation auf Einrichtung von Handelsgerichten nach Maß⸗ 
gabe der Beſchlüſſe des Handelstages von 1861 und 1865 
Bedacht zu nehmen. Von mehreren ſüddeutſchen Rednern 
wird bei dieſer Gelegenheit der dringende Wunſch ausge⸗ 
ſprochen, daß die Competenz des Zollpar laments auf alle 
ihm jetzt noch entzogenen Gegenſtände des merkantiliſchen 
Gebietes ausgedehnt werde. — Der 5. Gegenſtand der T.⸗O. 
iſt die Concursordnung. Nach kurzer Debatte wird eine 
Reſolution des Referenten Dr. Meyer angenommen, welche 
die Emanation einer Concursordnung für das Gebiet des 
Zollparlamentes verlangt und event. noch vor ihr ein Geſetz 
über kaufmänniſche Accorde nach folgenden Grundzögen: 
za) Ein Accord kann innerhalb des 8 oder 
unabhängig von demſelben, zur Abwendung des förmlichen Con⸗ 
curſes nach den Beſtimmungen des Accordgeſetzes beſchloſſen wer: 
den. b) Der Accord bedarf der gerichtlichen Beſtätigung. Die 
Würdigkeit des Gemeinſchuldners, die Wahrung des öffentlichen 
Intereſſes und des Intereſſes des Gemeinſchuldners hat das Ge: 
richt bei Beſtätigung des Accordes nicht zu prüfen. e) Die Che⸗ 
frau des Gemeinſchuldners, ſowie diejenigen Gläubiger, welche 
ihre Forderungen erſt nach erfolgter Inſolvenzerklärung durch 
Singularſucceſſion erworben haben, bleiben von der Stimmbe⸗ 
rechtigung im Accorde ausgeſchloſſen. Die Forderungen derſelben 
werden bei Ermittelung der für die Annahme des Accords erfor⸗ 
derlichen Majorität in Rechnung gezogen. — Gläubiger, die ſich 
bei der Abſtimmung über den Accord nicht betheiligen, obwohl 
ie die Stimmberechtigung für ihre Forderungen erworben haben, 
owie ſolche a r die ſich an dem Concursverfahren nicht 
ihre 


läubigern des Statuts und 
ge Material in mög⸗ 


ei 


ftattfinden. 

8 — [Das Ungeheuerlichſte der Umgehungskunſt 
in Betreff des Bundesfreizügigkeitsgeſetzes] hat 
der Bürgermeiſter von Waren in Meckl.⸗Schwerin geleiſtet, 


5 indem er am 6. d. M. eine Verordnung nachſtehenden In⸗ 
halts veröffentlichte: „Es wird hierdurch die Vorſchrift in 
7 Erinnerung gebracht, daß kein hieſiger Hausbeſitzer bei Ver⸗ 
meidung willkürlicher Strafe und fonftigen Einſchreitens 
ledigloſen Perſonen ohne zuvor eingeholte Erlaubniß eine 
Wohnung vermiethen darf.“ Nach dem Freizügigkeitsgeſetze 
kann ſich bekanntlich Jeder an jedem Orte aufhalten oder 
niederlaſſen, wo er eine eigene Wohnung oder ein Unter⸗ 
kommen ſich zu verſchaffen im Stande iſt. Der Bürgermeister 
= weiß ſich nun zu helfen, um jene Beſtimmungen unwirkſam 
zu machen, indem er das Erlangen einer Wohnung oder eines 
Unterkommens von der Willkür der Polizei abhängig macht. 
Köln, 21. Oct. [Zu der geftrigen Abgeordne⸗ 
wahl), bei der, wie mitgetheilt, Aſſeſſor Pauli mit 6 Stim⸗ 
men Majorität gewählt wurde, waren von 457 Wahlmän⸗ 
ner nur 347 erſchienen, während 110 fehlten. 
Mülheim a. Rhein, 20. Oct. [Advocat⸗Anwalt 
Elven] hat gegen alle Erwartung die auf ihn gefallene Wahl 
zum Abg.⸗Hauſe nicht angenommen, fo daß für den Wahl. 
bezirk Mülheim⸗Sieg Wipperfürth abermals eine Nachwahl 
zu treffen iſt. (Rh. Ztg.) 
Hamburg, 21. Oct. [Sloman.] Durch Erkenntniß 
des Obergerichts iſt der Schiffsrheder Robert Sloman aus 
dem wegen des bekannten Auswandererſchiffes „Leibnitz“ ans 
geordneten gerichtlichen Verfahren als vollſtändig gerechtfer⸗ 
tigt hervorgegangen, und die Anſchuldigungen wegen ſchlechter 
Behandlung der Paſſagiere find als unmotivirt zurückgewieſen. 
Oeſtereeich. Peſt, 20. Oct. [Das Unterhaus] 
genehmigte die vorläufige Beibehaltung der geiſtlichen Ehe⸗ 
gerichtsbarkeit, nachdem ſich Deak dafür ausgeſprochen, wäh⸗ 
rend Koloman Tiscza eine Geſetzvorlage über die Eivilehe 
verlangt. 3 
Peſt, 19. Oet. [Rußland und Rumänien.] er 
Peſter Lloyd erhält aus Bukareſt die poſitive Nachricht, Ruß⸗ 
land habe mit Rumänien eine Allianz abgeſchloſſen. 
ngland. London, 21. Oct. Die Ankuuft des 
Kronprinzen von Preußen wird zum 3. November erwartet. 


T.) 
E Meberfhwemmung. Die „France“ meldet, daß 
im Süden von Frankreich die Gewäſſer ſehr geſtiegen find, 
5 namentlich in den Departements der Lozeére und der Allier. 
Der Telegraphendienſt war unterbrochen zwiſchen Lyon und 
Marſeille und zwiſchen Marſeille und Nizza. 
Frankreich. Paris, 21. Octbr. [Tagesbericht.] 
Wie es heißt, hat Rouher es abgelesnt, das ihm angetragene 
Miniſterium des Innern zu übernehmen. — Ein Artikel der 
„France“ unter dem Titel: „Europa und der Krieg“ ent- 
wirft ein Bild der allgemeinen europäiſchen Lage, wobei 
darauf bingewieſen wird, daß nirgends Ruhe und Stetigkeit, 
ſondern überall W Aufregung herrſche; der Ar⸗ 
tikel führt aus, daß der Krieg keineswegs das Mittel ſei, 
durch welches die europäiſchen Regierungen aus den gegen⸗ 
wärtig herrſchenden Schwierigkeiten und Verlegenheiten her⸗ 
auskommen lönnten. — Das Bulletin des „Conſtitutionnel“ 


. 
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drückt lebhafte Zweifel in Betreff der angeblichen ruſſiſch⸗ru⸗ 
mäniſchen Allianz aus, zumal das Cabinet von St. Peters⸗ 
burg, welches von Haus aus conſervativ ſei, ſicherlich zuletzt 
daran denken würde, eine Agitation der Racen gegen die In⸗ 
tegrität Oeſterreichs und der Türkei zu ermuthigen. (W. T.) 

Italien. Rom, 19. Oct. Die päpſtlichen und ita⸗ 
lieniſchen Truppen haben bei einer 3 Operation 
eine Brigantenbande angegriffen. In dem Gefecht wurden 
5 Briganten getödtet. (W. T.) 

Florenz, 20. Oct. Die Stadt Neapel hat eine Prämien⸗ 
Anleihe von 16 Millionen Frs. beſchloſſen; dieſelbe ſoll ſteuer⸗ 
frei fein und in der Form von Obligationen, jede & 150 Frs., 
verzinslich mit 43% emittirt werden. Die Subſcription ſoll in 
Berlin, Hamburg, Frankfurt, Leipzig, Breslau und anderen 
Plätzen erfolgen. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 20. Oct. [Das erwähnte 
Rundſchreiben des Minifteriums] ſetzt ſehr ausführlich 
die Beweggründe auseinander, die zur Abwerfung des bour⸗ 
boniſchen Joches bewogen, und fährt dann folgendermaßen 
fort: „Das ſpaniſche Volk muß die verlorene Zeit wieder 
einholen; die 5 Nation wird die Feſtſetzung aller 
derjenigen Freiheiten beſchließen, welche den reichen unver- 
äußerlichen Beſitz eines civiliſirten Landes ausmachen.“ Das 
Rundſchreiben ſtellt ſodann die freie Ausübung jeder 1 5 
als erſtrebenswerth hin und ſpricht es als Wunſch der ſpa⸗ 
niſchen Regierung aus, mit den übrigen Mächten auf gutem 
Fuße zu ſtehen und ihren moraliſchen Beiſtand zu erhalten. 
Indeſſen, wenn das Beiſpiel Amerika's auch keine Nachfolge 
finden ſollte, ſo würde Spanien ſich dadurch nicht entmuthigen 
laſſen, eifrig in dem Streben fortzufahren, feine Unabhängig⸗ 
keit feſter zu begründen und die Revolution in die Bahn der 
geſetzlichen Ordnung überzuführen. „Wir berufen uns auf 
das allgemeine Stimmrecht, die einzige jetzt für untrüglich 
geltende Entſcheidung; wir trachten danach, uns mit den vor» 
an Nationen auf gleiche Höhe zu ftellen und ſind 

erechtigt, für die von uns geſchaffenen Zuſtände Achtung zu 
erwarten. Wir hoffen, daß die Regierungen, welche an der 
Spitze der Civiliſation ſtehen, dem ſpaniſchen Volke nicht 
die Brüderlichkeit und Freundſchaft verweigern werden, welche 
ſie der Macht zugeſtanden, die Spanien bisher knechtete und 
demüthigte.“ 

— 21. Oct. Die Junta von Madrid hat der Regierung 
die Abſchaffung der Todesſtrafe und die Errichtung von 
Strafcolonien in den afrikaniſchen und aſiatiſchen Beſitzungen 
Spaniene anempfohlen. Die Bagnos auf der Halbinſel ſelbſt 
ſollen nach dem Vorſchlage der Junta aufgehoben und der 
aus dem Verkaufe derſelben hervorgehende Erlös für den 
Bau neuer Strafanſtalten in den überſeeiſchen Beſitzungen 
verwendet werden. — Ein Deeret des Kriegsminiſters be⸗ 
gnadigt die Soldaten, welche wegen ihrer Betheiligung an 
der Revolution von 1866 zu den Galeeren und zum Straf⸗ 
dienſte in den überſeeiſchen Beſitzungen verurtheilt waren. — 
Die Angabe der „Gazette de France“ in Betreff der Ver⸗ 
zichtleiſtung des Königs Ferdinand auf die Krone Spaniens 
iſt offtciell nicht beſtätigt. — Es heißt, daß die Königin 
Iſabella demnächſt ein zweites Manifeſt erlaſſen werde. 


Danzig, den 22. October. 
3 [Lebrlings-Turnen.] Neben den mannigfachen 
ig Sem für Volksbildung in 


gerichtet unbentttelt 


e⸗ 


welche dare er 1. „den unbemittelten Handwerks 28 
werbs⸗Lehrl Nur den Nutzen geregelter Leibesübungen durch un⸗ 


entgeltlichen Turnunterricht ech zu machen. Leider kann 
dies nur in beſchränktem Maße geſchehen, da aus nahe liegenden 
Gründen nur während der Wintermonate und in dieſen nur 
des Sonntags Nachmittags nach dem Gottesdienst geturnt werden 
kann. Auch iſt die einzige den vorhandene Räumlichkeit, das 
Turnlokal der Feuerwehr auf dem Stadthofe, abgeſehen von an⸗ 
dern Mängeln, zu klein für eine größere Zahl Turnender und 
kann eine ordentliche Turnhalle — welche wir leider noch nicht 
beſitzen — nur ſehr unvollkommen erſetzen. Die vorhandenen 
Turngeräthe ſind ausreichend und wird deren Benutzung, wie die 
des Lokals, von den ſtädtiſchen Behörden bereitwillig geſtattet. 
Zu wünſchen iſt, daß die Meiſter reſp. Principale, in Anbetracht 
des Nutzens, welchen das Turnen für ihre . hat, denſel⸗ 
ben den Beſuch der Turnſtunden nicht allein unbeſchränkt geſtat⸗ 
ten, ſondern ſie auch dazu ermuntern. Da die jungen Leute durch 
eine Turn⸗Gemeinſchaft mit ihren Altersgenoſſen von mancher 
en Zerſtreuung und vom eitlen Müßiggange in den Feier⸗ 
tunden abgezogen werden, jo dürfte auch der Nutzen nicht zu 
unterſchätzen fein, den die Turnübungen auf ihre ſittliche Haltung 
ausüben. Erwägt man ferner, daß die jungen Leute ſich zum 
pa Theil in der für die bürgerliche, 3 wichtigſten 
ebensperiode befinden, daß ihnen zu dieſer Entwickelung nicht die 
Mittel zu Gebote ſtehen wie den Söhnen anderer Stände, daß fie 
kaum aus der Schule entlaſſen, in die Lehre kommen und hier, 
— was einmal unvermeidlich iſt, — oft ſchwere Arbeiten ver: 
richten müſſen, die der harmoniſchen Körperausbildung geradezu 
ud. dc — mindeſtens wegen ihrer Einſeitigkeit nicht förderlich 
ind, daß endlich im vorgerückteren Alter das Verſäumte nicht 
wieder nachzuholen iſt, ſo ſcheint hier die Nachhilfe durch 
Turnübungen um ſo dringender geboten. Aus den von dem Vor⸗ 
ſtande veröffentlichten Berichten wiſſen wir, daß im vorigen Win⸗ 
ter an den Sonntagen e 90 Lehrlinge geturnt haben. 
Von den 179 ig faft aller Gewerke, — zum kleinen 
Theil auch aus dem Handelsſtande, — blieben im Laufe der 
Uebungen nach und nach 74 fort, darunter leider eine beträcht⸗ 
liche Zahl ohne Abmeldung. Durch fleißigen Beſuch und rege 
Theilnahme haben ſich 70 ausgezeichnet. Die Koſten der Be⸗ 
leuchtung, der Heizung und der nothwendigen Bekanntmachungen 
haben die Turnvereine getragen, aus deren Mitte auch der Unter⸗ 
richt ertheilt wurde. Das Benehmen der Lehrlinge war im Ganzen 
zufriedenſtellend und es durfte nur in einem einzigen Falle die 
äußerſte Strenge durch Fortweiſung vom Turnplatze angewendet 
werden. Bei dem größeren Theil war lebendiger Eifer und das 
Beſtreben erſichtlich, Nutzen von dem Unterricht zu erzielen. Eine 
kleinere Anzahl hat auch bis jetzt an den Uebungen des Turn⸗ 
und Fechtvereins mit Tei ie genommen. Möge der 110 
des . nächſten Winterturnens ein noch größerer ſein 
und die Leiter des Letzteren, wie die als Vorturner wirkenden 
Vereinsmitglieder für ihre mühevolle Thätigkeit belohnen. N 
er Magiftrat bal heute beſchloſſen dem Pächter der He: 
taurations⸗Bude in Jäſchkenthal auf feinen Antrag aus Ban 
achtverhältniß zu entlaſſen und dem Förfter zu geftatten, * le⸗ 
em Lokale, welches vorläufig nicht abgebrochen werden ſoll, Cr: 
iſchungen zu verabreichen. - 1. O 
850 C vom 21. Oectbr. 
Der Eigenthümer Carl Ludwig Schalt aus Heubude iſt angeſchul⸗ 
digt, am 30. Januar d. zu Heubude ſein Wohnhaus ach 
in Brand geſetzt zu haben. Derſelbe hatte das Grundſtück im 
Februar 1867 für 1000 


elauft, darauf nur 200 angezahlt 

und für den Kaufgelderreſt Ant dieſes Grundſtück Hypothek bes 
ftellt. Im November v. J. verſicherte er ſein Grundſtück mit 
1140 %, feinen Stall mit 100 % und den das ganze Gehöft 
umſchließenden Zaun mit 120 , ſein Mobiliar mit 1040 % 
bei der Amſterdamer Compagnie gegen die oe. Zur Be⸗ 
5 5 g des Verdachts gegen Schalt führt die Anklage an, daß 
erſelbe ſchon früher einmal, in Einlage, abgebrannt ſei und 
1200 M, Brandver ans erhalten und bei der Verſicherung 
des Heubuder Grundſtuch dleſen Umſtand gefliſſentlich verſchwiegen 


Brentau find angellagt, in einer Nacht dem Gutsbeſitzer 
mann in Biſſau 3 
Einbruch 
den 


leitet zu ſein ſcheint, mildernde 


Polizeiaufſicht. 


03,483 bet Older in Ben 
N ei Glüer in Berlin; je 5000 au „10 
Dalcke in Stolp, Nr. 81,506 bei Eros in See, und en 
bei Burghardt in Breslau. 


Gute Ausſichten. Deichſtatut.] 
für Rieſenburg hat bereits 450 % dorthin abgeſandt, davon 


erer Stadt, 


n fü 


eilte er ſofort auf den 
Dien 


Rauch fo ſtarl ſeien, 
Dorne in fein? N 
e 


a ebenfalls dafür, da 


aus, 


2) Die Arbeiter Joſeph Pettke und Joſeph Schwabe aus 
Schafe aus ſeiner verſchloſſenen Scheune durch 
e 
en ſprachen 
nahmen aber bei Schwabe, welcher . ——. und durch 1. ver 
P. 25 ande 2 25 3 . 
. ahre u aus un a 0 
egen Sch. 6 Monate Gefängniß, Interdiction und 


* [Rotterie.] Bei der geſtrigen Ziehung fielen 20,000 
be Schmidt u. 5 55 95 au * 


erkannte gegen 
Anfſicht, 


„ Marienburg, 21. Oct. [Wohlthätigkeit. 


Das hieſige Comitd 


nahezu 400 s aus der Stadt; die Betheiligung des Land⸗ 
kreiſes ſtellt noch einige hundert Thaler in Ausſicht. — Die 
Winterſaaten wuchern üppig, die Aecker beſtellen ſich aufs 
Beſte und wir ſchöpfen bei guten jetzigen Preiſen, ziemlich 
guten Erträgen und den güuftigften Hoffnungen für das 
kommende Jahr endlich Muth. — In voriger Woche ſind die 
Gutachten über das von der Regierung angelegte neue Deich⸗ 
ſtatut eingereicht worden. In zwei Punkten gehen die Ans 
ſichten der Gemeinde mit der Regierung weſentlich ausein⸗ 
ander: 1) in der Verlegung des Schwerpunktes aller Be⸗ 
ſchlüſſe in die Deichcommunen ſelbſt oder deren Vertretung; 
2) in der Vertheilung der Laſten nach Maßgabe der Grunte 
und Gebäudeſteuer. Die Regierung will ſelbſt alles anord⸗ 
nen, nichts gergeben und endlich eine Repartition der Koſt 
cranlan .. eſteuer zur Hälite, die Grundſtener v 
Thorn, 20. Oct. [Warnung.] Man ſchr 

uns: Es komut nur zu häufig vor, daß Lehrer, ng 
von einer Lehranſtalt zu einer anderen übergehen, ſich nicht 
eine Sicherheit über die Gewährung der bis dah m zurückge⸗ 
legten Dienftiahre bei etwaiger Penſionirung geben laſſen. 
Nun bringt das bei höhern Lehranſtalten Königlichen 
Patronats keinen Nachtheil, weil die Staatsbehörde die an 
andern Anftaiten — auch communalen — zugebrachten Dienße 
jahre grundfäglih in Anrechnung bringt. Dagegen können 
Lehrer, welcht nach einer Reihe von Dienftiahren in gutem 
Glauben, daß ihnen dieſe einſt angerechnet werde, 
ſich an Mnftalten ſtädtiſchen Patronats berufen 
laſſen, wenn es zu ihrer Penſionfrung kommt, 
bitter getäuſcht ſehen, indem lange nicht alle Ma- 
giſtrate den vom Staate aufgeſtellten und ihnen dringend 
empfohlenen Grundſatz angenommen haben. Ein trauriges 
Beiſpiel dieſer Art liegt gegenwärtig hier vor. Schon vor 
einem Jahre wurde der älteſte Lehrer des hieſigen Bymna⸗ 
fiums, welcher durch bloßen Stellentauſch von einem K. Gym⸗ 
naſium an, dieſe Anſtalt übergefiebelt ift, dienftunfähig und 
wurden mit feiner e die Einleitungen zu feines 
Penſionirung re 10 0 a aber die Anſtalt ſich zwar eine 
Königliche g 0 55 weder rein Königlich, noch 
rein ſtädtiſte if, 11 0 k ein aus Stadt und Staal 
gemiſchtes 5 ſo al — die Zuſchüſſe zur Unterhaltung 
der or auch zum Penftonsfonds find zwiſchen 
Stadt und 5 1 dem Satze von ½ und % ſtatutariſch 
geregelt 55 fe Leh nun hier der Fall ein, daß der Staat die 
18 an am en hranſtalten zugebrachten Dienſtſahre bei der 
Penſions ber ur in Anſatz brachte, das hieſige Patronat 
jedoch, in welchem zwei ftähtifche Vertreter neben einem 
Kön glichen ſieen, jene Dienſtjahre nicht berüdfichtigte. Da 
die 1 Vertreter trotz wied erholten Mahnungen der 
Köuigl Behörde bei ihrem Grundſatze beharren und nicht 
mehr, als die 20 am hieſigen Gymnaſium zugebrachten Dienft⸗ 
jahre 5 Anrechnun bringen wollen, fo that endlich die 
zen chörde ein Gleiches und zog auch ihre ſchon offerirte 
Lompetenz von % für jene 18 Jahre zurück. Es erniedrigte 
feet der Penfionsfag von 600 % auf ca. 400 % Na⸗ 
türlich proteſtirte der betr. Lehrer dagegen und in Folge deſſen 
iſt nun das Zwangsverfahren der Penſtonirung gegen ihn in 
Ausſicht geſtellt worden. Solches geſchieht in Thorn, wo 
die ſtädtiſchen Behörden in neueſter Zeit zwei Beamte des 

kagiſtrats nicht nur mit dem ganzen Gehalte, ſondern auch 
mit ihren perſönlichen Zulagen zur Ruhe geſetzt haben, wo ſeit 
geraumer Zeit kaum ein ſtädtiſcher Beamter penfionirt wor⸗ 
den, ohne daß über den dem Dienſtalter zuſtehenden Penſtous⸗ 
ſatz bedeutend hinausgegangen wäre. 


5 

Bern, 19. Oct. [Die Öeldbeiträge für die Ueber 

ſchwemmienj mehren fi in fo erfreulicher Weiſe, daß man nun 

die bernozragenbjten Poſten aufführen kann. 

nennen: 20,600 Frs., welche der 

Geſandten heute dem Bundesrath 

gelen. dub 40000 dez, melde be Eich en in 

eſtern, und 40, „ wel adt Bern etzt zu⸗ 

ammengebracht hat. Auch die Subſcriptionsliſte des denen 

Journals“ weiſt bereits 25,000 Frs. auf. (Fr. J) 
Elberfeld, 20. Oet. Be ac Theilhaber an 

aupigewinn] No. 32,271 von 100,000 Thlen. dem 
—— nach 3 Färbergefellen, zuſammen zu T des en⸗ 


* 


dem 
Verne 


7 


N 
N 
ö 


* 


36 C. 


— 


ein Reſtaurateur, welcher ein 4, und ein 
Kaufmann, der ein halbes Loos ſpielte. Alle fünf Perſonen ſind 
Bürger unſerer Stadt. — In Witten hat ein Maſchinenfabrik⸗ 


10,000 He. gewonnen. 
arbeiter ben vierten Theil von [Die feierliche Einweihung 


„21. Oct. 
eich ee 1 + fand heute Morgen ftatt. 


n evange Kirche , 
855 En: eſtzuge betheiligten ſi = Bezirkshauptmann, der 


itter, das Offizierforp® der biefigen Garniſon und etwa 
100 weit ſͤchſiſche Venice Freiherr v. Beuſt, 19 0 ſein 
Erſcheinen zugeſagt hatte, war uch dringende Amtsgeſchäfte an 
der Theilnahme der Feier behindert. f „(W. T. 

— [Ein unangenennte: Strite] 1 Philadelphig 
vorgekommen, wo die Aebeiter in den Gaswerken die Arbeit 
niederlegten, um böbere Löhne zu erlangen. Die Stadt war in 

olge deſſen in Dunkel 77 die Theater waren geſchloſſen und 
— den Häuſern wurde Oel und Licht gebrannt, Der Verkehr war. 
vollſtändig gebemmt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 22. October. Aufgegeben 2 Uhr 18 Min. 
ngekommen in Danzig 31 Uhr. 
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ie wine 581 0 Lombarden .. 109% 109% 
abr 51 51 Lomb. Prior.⸗Ob. 217 / 217% 
öl, Oct.. 9 9. Oeſtr. Nation. Anl. 55, 55 
Spiritus flau, Deſtr. Banknoten 888/ 891 
Det. 7 | 17% Ruf. Banknoten. 84% 844 
8 hiah er mi 5 Neat gente 7 ze 1 
„Rente 
mae 45 al Amalie 02% 
€ nd. 6. 5 
ſchuldſch. Fonbsbbrſe: Schluß feſt 0 


Frankfurt a. M., 21. Octbr. Effekten ⸗ Societät. 
au auf Wiener Abend⸗Courſe. Amerikaner 78, Creditactien 
16H, Staatsbahn 268}, ſteuerfreie Anleihe 514, Lombarden 

1914, 1860er Looſe 73%, 1864er Looſe 1008, Nationalanleihe 
534, 5% öſterr. Anleihe de 1859 623. 

Wien, 21. October. Abend⸗Börſe. Matt. Credit⸗ 
actien 211,80, Staatsbahn 260, 90, 1860er Looſe 84, 55, 1864er 
Looſe 97, 60, Bankactien 759, 00, Galizier 207, 50, Lombarden 
186, 20, Napoleons 9, 19}. 

8 „Al. Oct. [Getreldemurkt.] Weizen matt und 
0 ufluſt. 950 gen behauptet. Weizen u Oct. 5400 # 126 Banco⸗ 
thaler Br., 125 0 Oct.⸗Nov. 1224 Br. 1214 Gd., Yır Nov. 

c. 1194 Br., 119 Gd. Roggen 8 5000 Pfd. 95 Br., 94 

„ Oct Nov. 93 Br., 923 Gd., Ze; 405 58.5 Br., 91 
Gd.“ Hafer ſtille Ruböl ftille, loco 19, Ye Oct. 19, der 
Upril⸗Mai 208. Spiritus ruhig, zu 26 angeboten. Kaffee feſt. 
Zink ſebr geſucht, verkauft 1 N loco a 138, 1000 Centner 


November⸗December a 13 Mk. 94 Sch., 3000 Centner 
Fa a 13 Mk. 7 Sch. Petroleum AR loco 5 8 Get 


Schönes Wetter. 


A“ 21. Oetbr. 


Petroleum, Standard white, loco 


r October 
all 62 2 


Oct. 
aft zu 


1487 B. 334 c. (Taxpr. 36 c.). In Amſterdam lagernd: 54,077 
Ballen. 1 12 7 0. 2 5 a 1 a 2 5 e. (Taxpr. 
” : 5 c. (Taxpr. 
„wre. Ben 34 9 50 B. 393 e. 
8 r. e.) „ 130 B. 37 0 


> 5 0 r. 5 Lo. ), 

1502 B. Al e. (Taxpr. 37 c.), 2803 e 
iddel bur 15 ernd: 14.992 Ballen 1881 B. 346. (Taxpr. 

9 90 B. 99e 379, 3712 B. 386 e. (Tarpr. 


caner 16 
Weg 


5 ilber 9 


niſche Ainleibe 


Lond 21. 

ende Bufubren ſeit leztem Montag: Weizen 7880, 

10, er 6390 Q geſchäftslos, 
Freie nominell, unverändert. Gerſte und Hafer feſt. — Schönes 


tter. 

Leith, 21. Oct. [Cochrane Paterſon & Co.] Wochenimport 
in Tons: 3238 Weizen, 1154 Gerſte, 223 Erbſen, 8797 Säcke 
Mehl. — Weizen unverändert, wenig Umſatz, Gerſte ebenſo, eher 
theurer. Mehl billiger. 

Liverpool, 21. Octbr. (Von Springmann & Co.) 8 
wolle.] 12,000 Ball. Umſatz. Middling Orleans 118, midd⸗ 
Ting Amerikaniſche 10%, fair Dhollerah 88, middling fair Dhol⸗ 
lerab 78, good mibbling Dhollerad 7%, fair Bengal 68, new 
rd Oomra 8, ge fair Oomra 81, Pernam 10%, Smyrna 
„Egyptiſche 114. Feſte gute Frage. g 

— (Schluß bericht.) 12,000 Ballen Umſar, davon für 
Speculation a2 5 ort 4000 Ballen. — Preiſe behauptet. 
Tagesimport 34 Sal en davon oftindiſche 76 Ballen. 

Paris, 21. Ye. [Eröffnungs⸗Courſe.] 3% Rente 
70,274, Italieniſche. Rente 54, oſterr.⸗franz. Staatsbahnen 
. 75, Lombarden 416, 25, 67% Amerik. Anleihe von K at. 

(N. T. 
Sr Januar⸗ 
October 63, 25, Jer es 
8 75, 00. — Regenwetter. 
ericktdeidemarkt unverändert. 
T Animirt. Raffinirtes, 


etbr 


Antwerpen, 21. > 
(Schlußb 


Betroleum» Markt. 


Gold ⸗Agio eröffnete 37 


* 1 
1 weh loco 50% bez., Yr November⸗December 513, ohne 
erkäufer. 
Newyork, 20. Oct. [Schluß ourſe.] (ratlantiſches Kabel.) 
und 4555 37, während der Börfe 
ſchwankte daſſelbe um 3. Wechſelcours a. London in Gold 1093, 
6% Amerik. Anleihe Yr 1882 113%, 6% Amerilaniſche Arche 
%r 1885 112, 1865er Bonds 110%, 10/40er Bonds 106, Illi⸗ 
nols 145, Eriebahn 46%, Baumwolle, Middling Upland 257, 
Petroleum, raffinirt 29, Mais 1. 18, Mehl (ertra ſtate) 7.70. 
—8. 30. — Bonds find in Solge knappen Gelbſtandes und der 
Mee gefallen. — Angekommen: Die Dampfer „France“, 
„Tripoli“. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen am 22. October. 
Weizen ger 51004 & 500—585. 
Roggen Jar 4910# 121/130 % 2. 392—403. 
Gerſte er 4320 große 110—115/6# „ 366-381, kleine 
109/10% 72. 366. 
28 755 9 3000% FR 225. 
rbſen u 54008 weiße 72 429— 432. 
Spiritus 17 . 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 6.23} 


Danzig, den 22. October. [Bahnpreiſe.] 
Weizen, weißer 130/132—135/136* nach Qualität 95,96 
bis 974/99 % auch mehr, hochbunt und feinglaſig 132/3 
—135/8# von 933/95 — 953/96 ,, dunkelbunt und hell⸗ 
bunt 130/2—133/6# von 87/8892 1/95 9%, Sommer- 
und roth Winter⸗ 133/4 bis 137/1394 von 87 — 885 Mr 


or 85 M. 
Roggen 128 — 130 - 132% von 66% — 675 — 68 M 
Var 81 A. 5 
Erbſen nach Qualität von 71—73 Gr nach Qualität r 
* 


90 K. 

Gerſte, kleine 105/86 — 110/112 & von 57/58 — 60/61 Pr, 
große 110/12—117/18# von 59/60 61/623 f t 72 A. 
ger 38--39 Ir Nr 50. 

piritus 17 % bezahlt. f g 
Getreide⸗Börſe. Wetter: Regen. Wind: W. — 
Bei flauer Stimmung verlief unſer heutige Weizenmarkt 
durchzehend matt. Nur weißer Weizen brachte geſtrige 
andere Gattungen behaupteten ſolche nicht. Umſatz 


Preiſe; 
160 Laſt. Bunt 129/30, 131 f 500, 520, 530, 535; 


„15 550 „ 565; hochbunt gla 

134, 136% 2 5674, 870, 575; weiß 1510 1. Er 
FE. 580, 581, 582, 585 Re 51004, — Roggen unverändert. 
121/24 2 3924, 126% 2. 395, 128/94 72. 400, 1294 
£ 401, 131% 2.407 r 49104. Umſatz 40 Laſt. — 
Große Gerſte 110% . 366, 115/%/ 2 372, 2. 381, 
kleine 109/104 366 % 432%. — Weiße Erbſen 
FE. 429, 2. 432 Yr 5400 /. — Spiritus 17 & bezahlt. 

Königsberg, 21. October. (K. 55 8) Weizen loco uns 
verändert, hochbunter r 85.4 Zollg. 90/100 Br., 132 
⅛ . Bunter Ye 85, Bollg, 85 


. 
. 


42 Sr Br, 38/38 
124 Br., 384 


35 bez., graue r 90% 
bez., grüne r 90% 
ez. — on Yır 

be 


2% 


r., 174 Ra 
November ohne Faß 175 % Br., der Frühj. 1869 177 & Br. 
St eizen loco 2 un⸗ 
5 Sas, weißer 7 bis 
78 A, 83/85 w gelber October 724, 72 3 bez. u. Gd., 
„ 684 % bez. u. Br. — Roggen, nahe Ter⸗ 
fpätere flau, 7 2000 loco 56—57 bez., 
e bez., Br. u. Gd., hiahr 503, 4 . bez. — 
Gerſte unverändert, 17504 loco Oderbr. 54 %,, Ungariſche 


tter 44465 K, beſſere 47—49 , feine 49—51 % — 
dafer ſtiller, r 47/50% dr October 361 % Br., Frühjahr 
353 % Br. — Erbſen d 2250 % loco Futfer⸗ 59-61 , 
Koch 61 bis 63 % — Rappkuchen loco 24 3. bez — Winter⸗ 
rübſen loco 75—77 , u October 78 u ya Rüböl wenig 
verändert, loco 9 3. Br., e October I . bez., 9 . Gd., 
April⸗Mai 95. bez., 98 % Gd. — Spiritus flau, loco ohne 

aß 1716. , f bez, October 17 U, 4, k „ bez. u. Gd., 

ckober⸗November 164 Fe. Br., Frühjahr 161 K. 
gulirungs⸗Preiſe. Weizen 728 , Roggen 57 , 
, Spiritus 174 „ — Petroleum, loco 7 . 
Baumöl, Malaga ex Schiff 231 % tr. bez. 

Breslau, 21. Octbr. Rothe Kleeſaat bei beſchränktem Um⸗ 
ſatz, Preiſe ungefähr behauptet, alte 91—123 %, neue 12.—157 
, höchſte Sorte über Notiz, weiße Saat gut behauptet, 12— 15 
bis 18—20—22 Ag, hochfeine über Notiz bezahlt. — Thymo⸗ 
theum a 7— 8 . ur C. 

Berlin, 21. October. Weizen loco Ar 21004 65—77 . 
nach Qualität, r 2000 % der October 67 B., dur Oct. 
Novmber 65 N 2. a Ropgen loco 0 — 6 ar 
1 ctober — — e co 
4 A. 12004 
2250 

Qualität, erwaare do. — 
800.4 78 — — Nübſen Winter: 76 — 78.3 
100 o. Faß 94-1 bz. — Leindl loco 
U B. — Spiritus r 8000% loco o. F. 17% — bz. — 
Mehl. Weizenmehl Nr. 0 44—4 5 „50 u. 1 4 
, Roggenmehl Nr. 0 443%, Nr. 0 u 1 33 % Ye 
Ctr. unverſteuert excl. Sack. — 


bien ver 


* London, 19. Octbr. (Kingsford u. Lay.) Die Zufuhren von 
e ee Weizen betrugen in vergangener Woche 22,770 Qtr., 
arunter von Danzig 8214 Qtr. — Von fremdem Mehl erhielten 
wir 2000 Fäſſer und 2465 Säcke, von fremdem Hafer 22,631 Or. 
— Das Wetter war jet Freitag ſchön. — Die Zufuhr von eng⸗ 
liſchem Weizen zum heutigen Markte war nur mäßig und um 
Verkäufe zu bewirken war es nöthig Is Yr Dr. weniger Geld zu 
acceptiren als am letzten Montag. Der Beſuch war ziemlich gut, 
doch ſehr wenig Geſchäft wurde in fremdem Weizen gemacht und 
Notirungen blieben die der vergangenen Woche. Malzgerſte war 
unverändert im Werthe, Mahlgerſte 1» Jar Or. theurer. Bohnen 
und Erbſen brachten letzte Raten. Hafer war in 1 Be⸗ 
gehr di einer Avance von 6d bis Is % Dr. Mehl war flau. 
— Die Aſſekuranzprämie von den Ditjeehäfen nach London iſt 
für Dampfer 25—30s, für Segelſchiffe 608 %. g 
Weizen, engliſcher alter 54—61, neuer 54—65, Danziger, 
Königsberger, Elbinger 7er 49614 alter 62—66, neuer 52—60, 
do. do, extra alter 66 — 72, neuer 60—63, Roſtocker und Wol⸗ 
gaſter alter 62—70, neuer 54—58, Pommerſcher, Schwediſcher 
und Däniſcher alter 60—67, neuer 52—56, Petersburger und 
Archangel alter 40 —48, 
alter 48 —54, Polniſcher Odeſſa alter 52— 


Schiffs -Liden. 
9 e e rk W. 
Aden a, enburg, Holz. 
Den 22. October. Wind: Wo. 8 j 
Angekommen: F. Pardeyke, Caroline Suſanne, Shields, 
Kohlen. — E. Dehnile, dte (SD.), Stettin, beſtimmt nach 
Stolpmünde, Güter. 
Geſegelt: H. Lowery, Irwell (SD.), Hull; P. Knudſen, 
Pröven, Norwegen; beide mit Getreid 
Angekommen: C. Möller, 
E. Evenſen, Ellida, London; 55 örſter, 
Wick; beide mit Heringe. . Mellema, Jagobus Antonie, 
Amſterdam, Ballaſt. — J. Magneß, Hope, Neweaſtle, Koblen. — 
J. O. Janßen, Johanna, London, Cement — A. Vagel, Brun⸗ 
5 weng e Ballaſt. — C. Nau ert, Oscar, Charleſton, 
Kohlen. — H. Koſter, Bouchina, 8 Ballaſt. — J. L 
Marchuſſen, Bir, Stavanger, Heringe. — J. Lomas, 
Liverpool, Salz. — C Wecker, Ernſt Brockelmann, St. Davids 
Kohlen. — K Smeltekoop, Jantina, Peterhead, Heringe. — 
8. Häfke, Marie Emilie, Grimsby; G. Lewien, Guftao Friedrich 
ocking, Grangemouth; beide mit Kohlen. — J Möller, Sophie 
Kahlen Odenſe, Ballaſt. — P. H. Pahlow, Friedrich, Shields, 
ohlen. 
Ankommend: 12 Schiffe. 
Thorn, 21. October. 1868. — Waſſerftand: — 2 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: bewölkt und kalt. 
Von Danzig nach Warschau: Müller, Reh C 
on Da arſchau: F. Müller, Rehtz u. Comp. 
Roheiſen und Porzellanthon. — Kiſtenmacher, dieſ., Roheisen, 
Harz und Heringe. — Schlaak, R. Kloß, Nußkohlen. 


Neufa 
Geſegelt: 


Stromab: fl. 
Barke, Askanas, Plock, Danzig, Steffens S, 19 — Weiz 
Schlegel, Goldmann, do., do., dieſ., 20 — do. 
Wenzel, Woldenberg, do., do, Goldſchmidts S., 18 30 Rogg. 
Borchert, dieſ., do,, do., dieſ., 13 37 Weiz. 
Schwabe, ogel, do., do., dieſ., 15 — do. 
Dietrich, Schleſinger u. Sohn, Bialyſtok, Schulitz, 318 St. w. 


H., 5479 Eiſenbahnſchw. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nidert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromet.: 


Stand in Therm. in Wind und Wetter ' 

ib 27 

2 8 336,15 | + 64 NW., friſch, bewölkt mit Regen. 
12 336,32 | + 70 | f 55 do. 


— 
ederik, Marſtal, Ballaſt. 
Sue Anderfon, 


Onward, 


Saxonka, Morianopel und Berdianst 


4 


Berliner Fondsbörse vom 21. Oe Dividende r. 1867. Bf FPreußiſche Fonds. Pommer. Nentenbr. 490 9 n Wegſel⸗Geurt 1 De 
ET — — DOberſchleſ. Litt. A. u. C. 13 31 1881 bz relwlll. Anl. 41 97 8 debe che e 4 | 88 k 8 
Eiſenbahn⸗Actien. de, Litt. B. 13$ 34/168 taatsanl. 1859 31 reußiſche 4 881 bz 
1 e ene 6 . | Aa e 5 l a en 3 nferbam hu, 2 f 
Dividende pro 18. 1 8.5 eln. Tarnow do. 1859 485 usländiſche Fonds. de, 2, bz 
Sacher, Ma at a ee en. un bei 2806 9 0 Sa 0 189% 6 am Io} 05 
ER: 2 . Pr.⸗Anl. — — x 8 
ee aa 10 „ e ee e 27 © . f 8 Saler e . t f 0 tee a 
Berlin-Anhalt 165% % PAULI 2 82 6 Staats, Schuldt sig 9 | do. Nl Anl. 2 Bi * de e bz 
Berlin-pambur u Sadler. Behn gi 100 „ Shack Free e 0 - Mrukaieen amon.d | 874.5 
Belle 121 When 1 128. bz u Wlüringer 5 4 an 3 1 S Ob. 1 4 97 1 be. 7860 60% = 141 0 Hen ue M n 15 88 
Böhm. ele, 5 © 10 1 a bee 76 f | de. 1a one 8 e ET Ae, 80 
„Frelb. 55 — —-—᷑t—ʃ Ä eue 9 . 

Brieg-Reifie 5 nd Bank: und Induſtrie-Papiere Berliner Anleihe 4 02 3 b. bo 1802. 16 111 9 Petersburg 3 och. 0 = 5 
ehe berg OLE 4 En 13 ? 3 18 * * Pfdbr. 3 78 © do. full. Se. 180% = 8 Warſchau 4 6 84 9 
e I en ac gormeriher 4 75 0 | ber dag Jule 3 | 55 @ Bremen 8 Tag 3 ll © 
doe Sam 31 110% | Berlin. Raflen-Werein 91 4 155 0 — f 750 e d . 5 2 8. 

eee ee ee ee e., eee , e un ee 
€ ı x 0. neue — — . 5. eg 5 E 
Ra 18 i | Diserbommsäifeit . 6 zu e., de 5 d e 0 9 per wn N hn 
Malnz⸗Ludwigsba st 4 1185736} b Maße 634 111 8 Schleſiſche Pfdbr. 3 — — Nuff.⸗Poln. Sch. O. 4 | 674 bz „ohne N. 994 65 Napl. 5 12 b 
Aden e 4,70 e & Magbelum 14 E80 e Seis. 8 8 9 1 br. Ill. Em. 4 | 67° 6; Geer ©. k b “er le 0 
—— — „Märk. 4 4188 Deſterreich. Credit. 91 9 | 934-4 bz 0. . 88 B do. Pfdbr. guld. 4 563 bz Kom Din. — Sogs.5 21 & 
leſ. Zweigbahn 33 4 79 bj oſen 53 4101 do. neue ⸗ 82 © bo. Cert. A. à an 914 K Aufl. do. bz Eldk. 9 95 9; 
c a Bank-Antheile 114 1871 © do. 10 bz do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 975 © Belas 114 b Sid. 9 40 0 
| | Venn. N Prioatbant 7¹ Kur- u. N- Rentbr. 4 b3 Amerik. rüdz. 1882 |6 784 b Silb. 29 25 0 


Königl. Preuß. Lotterie. 


Die Verlobung unſerer Tochter Eliſe mit dem 
Poſt⸗Caſſen⸗Controleur Herrn Julius 
Knappke in Köln a. /R. beehren wir uns hier⸗ 
mit ergebenſt anzuzeigen. (2487) 
Danzig, den 22. October 1868. 
O. B. Lindenberg 
nebſt Frau. 

370000 WW WW WW WW WWW WW WW we En. 
Die Verlobung unferer Tochter Henriette ? 
mit Herrn Guſtav Kirſtein zeigen wir 

allen Freunden und Bekannten an. . 
Danzig, den 21. October 1868. 

F. Nathmaun nebſt Frau. 

F TUT TV N NV VVVUYV ER 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich: 

Clara Rhodin, ge Hartivig, 

Friedrich Rhodin. 
Trulik, den 20. October 1868, 2460) 1 
In unterzeichneter Buchhandlung iſt 


die Stelle eines Lehrliugs unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu befegen. 
L. Saunier'ſche Buch, A. Scheinert, 


(2478) Danzig. 
Bei A, de Payrebrune, Hundegaſſe 
No. 52, iſt vorräthig: 
St. Adalbert, Apoſtel der Preußen. Von 
J. N Pawlowski. Preis 10 Sgr. 
Der Ertrag iſt zur Reſtauration der hiſtoriſch 
merkwürdigen Adalbertus,Waldkapelle in der Vor⸗ 
ſtadt St. Albrecht bei Danzig beſtimmt. (2443) 


Auction 


zu Neuſchottland. 


Freitag, den 23. October 1868, 
. Vormittags 10 Uhr, 

werde ich bei dem Gutsbeſitzer Herrn Cuno zu 
Neuſchottland wegen. Wirthſchaftsveränderung 
und Aufgabe der Milchwirthſchaft öffentlich an 

den Meiſtbietenden verkaufen: 
40 vorzügliche Kühe, ſämmtlich hochtragend, 
Angelner und Niederunger Race, und 
Montag, den 26. October 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 5 
ebendaſelbſt ca. 1000 Centner gutgewonnenes 
8 ca. 20 Schock Roggenrichtſtroh 
en 5 0 Morgen mit Wrucken und Rüben 

eſtellt. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
bracht werden. Der Zahlungs⸗Termin wird den 
mir bekannten Käufern bei der Auction angezeigt. 
Unbekannte zahlen zur Stelle. 0 

Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Brodneid. 


— 


Sämmtliche Gewinne 4. Klaſſe der von 
uns oder anderweitig entnommenen Looſe zahlen 
wir gegen billige Proviſion, nach Erſcheinen der 
täglichen Gewinnliften, ſoſort aus. 160 
Meyer & Geihorn, Danzig, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 


Friſchen Aſtrachaner Ca⸗ 
viar empfing EAN 


(2442) Robert Hoppe. 
Friſche Kieler Sprotten 
empfing (2440) 
Robert Hoppe, 
Rreitgaſſe und Langgaſſe. 
Friſche Holſteiner Auſtern 


Franz Roesch. 


Normaluhren à 1 Thlr. 
und mit eleganter Ausſtattung 
1½ Thlr. empfiehlt 


A. Helfrich, 


Uhrmacher, 
247 Ketterhagergaſſe 1. 


m (| > Ess 
== 3 große 
Pappſchachteln Zündhölzer von A. Kolbe 
& Co. in Zanow für 2 Sgr. bei 


Richard Lenz, 


No. 20. Jopengaſſe No. 20. 
neben der Hom ans schen Buchhandlung. 


130 


2357 


fette Hammel ſtehen in Lunau bei 
Dirſchau zum Verkauf. 

og „vorzügliche hellrothe Kartoffeln 
2500 ſind zu verkaufen und De a 
an das Weichſelufer angefahren. Näheres bei 


A. Henbner auf Inſel Küche bei Mewe oder 
Daniig Hundegaſſe 110 im Comtoir. 2289 
3 Pultſtühle werden zu kaufen geſucht Hundes 

gaſſe No. 40. (2459) 


In einigen Tagen trifft ein: 


Eduard Hildebrandt's Aquarellen. 


Auf seiner Reise um die Erde nach der Natur aufgenommen. 
I. Lig. 6 Blätter gr. Fol. & 18. Einz, Blätter a . 4. 
Inhalt: 1. Verdeckte Strasse in Cairo. — 2, Moschee in der Abendsonne. — 3 
nares am Ganges. — 4. Strasse in Bombay. — 5. Sonnenuntergang in Siam #— 6.Hafen und Stadt 
Macao. Bestellungen erbittet schleunigst in (2477) 


Danzig die L. Saunier'ene Buchh., A. Scheinert. 
Franz. und deutsche Kleiderbesätze und Knöpfe } 
in den geschmackvollsten Dessins empfehlen 


A. Berghold’s Soehne, ' 


Langgasse No. 85, am Langtzasserthor. 


— 


{ 


anggasse 83. Jede Branche meines Geſchäfts hat einen Aufſchwung in beſſeren 
Waaren erhalten, daher empfehle ich mein Cigarren- und Tabackslager ꝛc. als zuverläſſig 
gut und billig zur geneigten Beachtung. 


9 m 8 
la Pureza 10 Thlr. à Kiſt. 1 Thlr. m. kräf. Angel, Vorzügl. Peccoblüthenthee à Pfd. 1 Thlr. 
la Exbition 134 „ „ „ 1 „ 10 Sgr. Belt. Vanille 5 St. 2% u. 5 Sgr. 
EI Globo 13 „ „ „ 1 „ 10 „E | Papier! Vollſtändige Namen mit großen und 
Castanon I , u l leinen Buchſtaben werd gratis dem gekauft. 


Papier eingepreßt, auch Haudelsfirmen 
mit Wohnort. 

n v. 1 Sgr. 6 Pf. das Buch. 
etav⸗ „ „. " „5 „ 1 
Groß Briefformat v. 23 Sgr. das Buch. 

100 Wechſelſchemas 4 Sur. Schreibebüch. 

100 Briefcouverts v. 2% Sgr. fi 

1 Gros gute Stahlfedern v. 2 Sgr. 

1 Pfd. gut. Vrieflack v. Sgr. 
Meine zur Leipziger Meſſe verſönlich einge⸗ 
tauften Lederwaaren in Briefmappen de, 
auch mit Schreibepult, Damentaſchen, 
Portemonnafs, Cigarrentaſch. Franzöſiſche u. 
Wiener Toiletten⸗, Näh⸗ u. Cigarrenkaſt. 
Vöhmiſch. Flacons, Kinderlederſchürz. Reit⸗ 
ſtöcke, Bieruhr, Papilloten, Einſtecktämme. 
Bergeryſtall⸗, Stahle, Corallen Bro- 
ches u. Ketten |. angel. und biete ich in 
Billigkeit u. Güte Jedermann die 
Spitze. Handſchuhe! a 
Puppenköpfe v. 5 Sgr. bis 24 Thlr. à Did. 
Shagpfeif. v. Sgr. bis 24 Thlr. à Did. 


2417] 


Industria 13 „ „ „ 1 „ 10 „ 
Havanna -Ausſchuß 1 Thlr. 20 Sgr. m. k. 


Ditzd. Adler: 
9 Sgr., 1 Dtzd. Pepitaſ. 6 TR 1 Dtzd. 
j Sgr. 1 Dtzd. 


beſte Abfallſeife 5, 6, 8 u. 10 Ser, 


a Pfd. 1 Sgr. Rhabarber. 
Korb⸗ u. Spielwaaren billig. Larven desgl. 
Beſter Cognac, Arac, Rum, Eſſenz, 


Varinas in Blättern und 
in Rollen empfiehlt in guter Waare zum 


billigſten Preiſe (2308) 
die Cigarren⸗ und Tabak⸗Handlung von 


J. C. Me Er, = 0 
Langenmarkt No. 20, 
neben „Hötel du Nord“. 


Thee-Lager 


(1493) 


Carlschnarcke, 
Ei: Brodbänkengasse No. 47. Ex 
Fri ‚, BR 
ede ena Cart 
1 riſche ſpaniſche Zwiebeln ER 
im Rathsweinkeller. a 


| Klektenwurzel⸗Haaroöl, 


mit dem ſchönſten Blumengeruch 
5 700 6 und 9 Pfg. . 
empfiehlt! 


Richard Lenz, 


Parfümerie⸗ u. Seifenhandlung, Jopeng. 20, 
neben der Homann’ihen Buchhandlung. 


Himbeerſyrup. 


| Heine 
Rindermark⸗Pomade 
mit China, 


ſtärkend und den Haarwuchs beför⸗ 
dernd, a Loth 1 r., 4 #4 6 Sgr., 


„55 bt . 

Richard Lenz, 
Parfümerie⸗ u. Seifenhandlung, Jopeng. 20, 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


lle Arten Muſterzeichnungen ſowie Na⸗ 
meuſticken und alle andern feinen Sticke⸗ 
reien werden ſauber und billig ausgeführt, drit⸗ 


Defleetoren 


zur Verhütung des Rauches in Küchen und 
Zimmern, ſind wieder vorräthig und zu 
den bekannten Preiſen zu haben. 
Gleichzeitig empfehle mein Lager von 
Granitstufen u. Granitplatten 


in allen Dimenfionen. 3 
Granitprellpfosten, cr. 6 Fuß 

N hoch, 3 Fuß über der Erde, achteckig, ſehr 
auber bearbeitet, verkaufe zu billigem 
Preiſe. 2455] 


Aug. Pasdach, 
Lastadie 33, 


E drei Fach Fenster breites Haus, Frauen 
gasse, Sonnenseite gelegen, mit Comtolr, 
ist unter annehmbaren Bedingungen zu Ver- 
kaufen und das Nähere zu erfahren im Com- 


eine 


Rindermark⸗Pomade, toir Buttermarkt No. 40. 11 
mit dem feinſten Blumen⸗Geruch, Jh beabfichtige mit dem 1. November 
am 0 A, „ 5 Su, Zirkelſtunden für den Elavierunten 
empfiehlt (2365) a e e 1 177 1 

— mit Erfo ennen gelern 87 
Richard Lenz, e und Gin zur Rück ſpra e 


Barfümerie: u. Seifenhandlung, Jopeng. 20. 


hierüber täglich zwiſchen 11 2 Uhr 
neben der Homann'ſchen Buchhandlung. a Marie Macht. 


bereit. 
(2321) Frauengaſſe 43. 
und Suffolk⸗ 


J enggliſche Gber, Norkſhire, 
2 Kreuzung, zwei Jahre alt, 


— — ͤ ́—ꝗ ñ b ĩͤ—' — —— 


von mächtiger 


a Stearin-und Paraflinkerzen 


Natur, ftehen zum Verkauf Dom. Dilemt en 
in allen Packungen, a Pack von 54 Gr bei Neuenburg W. Pr. — 2350) 
an, Wachsſtock aus reinen Bienen. I Ein . an philog. a Dies 
Sr 1 je ee ai e e serläffiger a7) 
waſſerhell und fa rei, a Qu. 5 Gr, Ein gewandter und zuverläffiger 5 
7 Quart auf einmal oder auf Marken E ischen 


nur 1 . empfiehlt (2458) 
Franz Jantzen, 


Droguen-, Parfümerie u. Seifenhandlung, 
Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 


—— — 1% 
5 chwediſche 
Sicherheits⸗Zündhölzer 


3 Schtlu. 1%», 10 Sätin. 3 Ar, 


führung der betr. Arbeiten in einem Er 
krankaugs fan geſucht a eldungen in 
den Morgenftunden vou 7—8 im Bureau, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 76, erbeten. (2462) 


njer Comtoir befindet ſich vom 23. 
d. ab Jopengaſſe No. 68. (2463) 


Otto & Co. 
Aecht Bairiſches Lagerbier, 


30. Fl. 1 Thlr., 15 Fl. 17½¼ Car, 1 J. 1½ 
Sgr., ſowie Putziger und Weißbier 3 Fl. 2½ 
Sgr., empfiehlt in Originalflaſchen ( Quart), 
die Niederlage der Kilp'ſchen Bierbrauerei Lanz 
genmarkt 39 im Gewölbe. 


„Täglich warmes Frühstück und Abendbrod 
billigſt, zu jeder Tageszeit guten Kaffee à Taſſe 
. - 1 Sgr., empfiehlt Rohde, Langenmarkt 39 im 

Hundegaſſe 108 iſt 1 fr. möbl. Zimmer ſogl. zu verm.! Gewölbe. (2488) 


bei Richard Lenz, 
No. 20. Sun e No. 20, 


U 


neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Eugen A. Wiszniewski, 
Langgasse 35, 
Pianoforte-Fabrik. 


Frauenburger Mumme 


(Doppelt Malzbi 
empfing in friſcher, ſchöner . empfiehlt 
2282) 


zu ermäßigtem Preiſe 
die alleinige Niederlage von 
Gustav Springer, 

Holzmarkt No. 3 und Milchkannengaſſe No. 32/33. 

Den bochgeehrten Damen die er; 

gebene Anzeige, daß ich aus einem 

ab der größten Friſeur⸗Geſchäfte Ber, 

ins zurückgekehrt bin und empfehle mich zum 

— 75 in und außer dem Hauſe im Abonne⸗ 

Coiffure in den Br und Geſellſchafts⸗ 

2 eueſte 5 
bitte um geneigten Wen e 


ouise Keisell, Feifeufe, 
Er rauengaſſe No. 4, parterre. 


Die Dampffärberei 


von W. Falk 
empfiehlt ſich zum Färben und Be⸗ 
drucken in neuen Farben ſowie Mu⸗ 
ſtern angelegentlichit. 2470 
Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


u Pietztendorf No. 8 find mehrere 100 Scheffel 
O Runkelrüben zu verkaufen. 


it. arkull u von dieſem empfohlen, welche bes 
Eben eee ertheilt, wünſcht noch einige 
gen mäßiges Honorar zu beſetzen. Näh. 
Jopengaſſe No. 53, 3 Treppen. W 


2 ( — 
Ein der poln. Sprache mächtige Inſpectoren 


uche zum demnächſtigen Antritt. (2422 
Böhrer, Langgaſſe No. 55. g 


Das der Reſſource zum freundſchaftli⸗ 
— chen Verein gehörige Gartengrund⸗ 
ſtück Neugarten No. 1 ſoll verpachtet oder 
der ga werden. den erf 

eflectanten werden erſucht, ſich Hun⸗ 
degaſſe 58 zu melden. 0 (2464) 95 


Lehrlings⸗Turnen. 
Die biefigen Turnvereine beabſichtigen auch 
im nächſten Winter unbemittelten Lehrlingen, 
Sonntags⸗Nachmittag von 4—6 Uhr, unentgelt⸗ 
lichen Turnunterricht zu ertheilen. Diejenigen Lehr⸗ 
linge, welche hieran mit Zuſtimmung ihrer Mei⸗ 
jet ze. 2 . — u. 7 N Theil 

nehmen wün n, werden aufgefor „ 
5 — — n aufgefordert, ſich 


* 

> Nachmittags 4 Uhr 
im Turnlokale der Feuerwehr auf dem Stadthofe 
einzufinden, Beſonders willkommen ſollen uns 
diejenigen ſein, welche im vorigen Winter regen 
Antheil an den Uebungen genommen haben; ſolche 
aber, welche von denſelben ohne Abmeldung fort⸗ 
eblieben ſind, und dadurch ihren Mangel an 
Intereſſe für die Sache bekundet haben, können 
jest keine Berückſichtigung finden, zumal der bes 
chränkte Raum des Turnlokals nur die Annahme 
einer gewiſſen Zahl geſtattet. 8 

Im Aufte: Pernin. 


Danziger Stadttheater. 
Freitag, den 23. Octsber. (1. Abonn. No. 20.) 


Czar und Zin if i 
rer 8 3 komiſche Oper in 3 


een von C. U. Kork 2 
Selonke's Etablissement. 
reitag, den 23. October; Große Vorſtel⸗ 
lung und Concert. Drittes Bed 3 
Operufängers Herrn Emil Vaupel, ſowie 
Auftreten ſämmtlicher engagirſen Küuft 
ler. — Anfang 7 Uhr. Eytree wie gew. 
& Den vielfachen Wünſchen nadiutommen, ers 
fu : ich freundlichſt, an dieſem wie an jedem fols 
gerden Teitage während der Vorſtellung 


nicht zu rauchen. 
F. J. Selonke. 


Poröse Haartou- 
ren und Toupets 
für Herren und 
Damen, auf einer 
Gaze aus weis- 
sem Menschen- 
haar gearbeitet, 
als das Dauer- 
hafteste, 
Natürlich- 
ste, Leich- 
teste und Ge- 
sündeste empfiehlt die Haartonren- 
Fabrik von A Haby, vormals Charles 
Haby, 
4. Ketterhagergasse 4. 

Von ausgegangenem Haar fertige 
die schönsten Flechten, Locken, Chiguons, 
von 1015 Spr. Uhrketten, Armbänder, 
Medaillon-Locken, billigst. 

Umtausch und Aenderungen nicht 
convenirender Touren gratis, (2466) 


Vorräthig in Leon Saunier's B blu 
(A Scheinert), Langgaf 1 20 ig ng 


Contretanz-Büchlein. 
Anleitung zum richtigen Verſtändniß dieſes 
Tanzes, des Lanciers und des en l 
nebſt Gontretanz-Commando von Albert Ozer- 
i e e der Tanz⸗Atademie zu Paris 

ter in Danzig. — ite vermehrte 
Auflage. Preis 5 Sgr. = N Van) 
Domdau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Drud und Verlag von N. W. Kafemann 
in Danzig. 


nzig. 


